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'g&uftfwoDtfttfeu.
91 b e ï e ©pijjeber, bcven (Srfdjeinen in bet ©djroei} jroat absolut

nidjt mit ber ©tùnbung einet (Sifenbahnbanf foll 3uînmnteuljang gehabt
tjaben, Ijintevlief) folgenbe mufiEattfdtje Sîooitâten:

1. £iUet Êucb bei SJforgarten", ben Obligationären geroibmeter SJÎarfdj

non 23ogeli.

Sie leichte Hanattetie", Qntvobuftion jur ©tjmptjonte bie SRedjeiu

meifter", non ©ottbarb.

§eräticbdjen mein untet'm Sîebenbacb", Slrie an Goutin non Sllfreb
©rünber.

4, 3'inate auê bet Opet SR. O, 53. Hing" ober Set ©ebufj ging hinten
'rauê", non SBeijj.

5. Stutfcbquabville aus bem ©ingfpiet Sie Xedjnifer", non §orgemer.
(i. «Les cloches de Roussenberger«, gagotfolo non ÎBârlodjer.
7. ©ott, roie talentooll finb unfere Seit", Siumproaljer non Quif.
8. »Addio Napoli«, Sîomanje für Slltionäre, non Sodoogèl.
9. »Allegro furioso«, Sitettotenroutljgalopp, non SJÏemminget.

2,

3.

3dj bin bet Süfteter ©dreier
Unb höre ju meinem SScrbrufs,

Safj idj bie beabfidjtigte $rebigt
Sîun nidjt meljt balteu mufî.

Qdj badjte mir nämlid) ju fptedjen,
SJtit einem getjörigen Sern,

©in SBövtlein ju unferen Sîâttjen

3m nolfregierenbcn 93 ern.

Sodj gingen fte auëeinaubev

©djon geftern in (Einigung.

Sludj gut! Slun finb roit bodj fidjer
S8or roeit'rcr Ueberfdjroemmigung,

cMfärung.
SBierooljl roir Unterfertigte im Sßerein mit greiburg unb SBalliê eine

SBorftetlungsjdjrift an ben SBunbeêratb, bie ©otttjarbbaljnfrage betreffend mit*
unterzeichnet baben, nerroaljren roir unê bodj für biefen gall gegen bie Sln=

roenbung beê ©prïdjroorteë: ©djöne ©eelcn finben fidj jit SBuffcr unb ju
Sanb." ©litige ©ftfctjluei3cr.

^as fe^ff unCent ^unöesräfljen.
©djent ift oljne ©djente,

§ammer oljne Slmboê,
JJ ec r oljne ©olbaten,

©djeret oljne SBarbierftube,
Sinb errocvtlj nidjt eigener SBcrttj,

Sroä ju oiel,
SBelti ftetjt ftdj am beften, ben roäljlt i!"

'gCn einen geu>i([eu ^aierfanbs'Ttorrcfnonbcuteu.
©ar Sîidjtê beê ©uten entbedft Su an tjeutigen SUltfattjolifcn?
Sßärcn eê ©djufte, Su fämfl beffer mit itjnen juredjt!

3n g-ofgc mertinürbig turiofer SBitterung finb in Italien 800 Sßerfoneu
oertüdt geroorben. Sonnten bei unê nidjt bie nieten Unterjdjriften füt
ben SPfatvet Setetraj audj eine golge biefeê SBctterë fein?

Jn bie Jonue.
S31i(jcnbc ©onne beê ^uniuê,"
23etborgen hinter bem Slegengufj,

Skvjpave bet SBelt ben grofjen Skrbrujj,
Saf) unter'm ©djivm fie ftetê geben muf;.
©ei nur redjt munter unb roage ben ©djuf;
Stjeil' bie fdttbringenbe ginfternufj,
©enbe non oben ben roärmenben ©ruf),
Saf; bie Siebel ju fpatten idj nidjt auf ; a tjr eit mujj.

91c(ictfp(tlter.

Steiget. © tantonali SBebetfdjuel
SBaê git'ê ädjt ba na fût en ©tuetjl
Se 3ettel ftatjt fdjön uf Sßapiev,

Se Qtrag nimmt me non 'te ©tüt.
Slcgierigêroebftûcbl trefflidj SBett!

©tbbië, Jjanfië, SBuOïê - mert

SBenn Sllleê fatjtt i fibbenem ©'roanb
SBie ridj ift benn baê 3unlQ"^r-

ßrjtteri. JJäb Qebe SLtjeit e fo e SBupp, benn gut,
Glja nie be Santon gatj taput.

Scteffaften bec SÄebaftton.
S. M. i. K. ©ic roiffen nidjt, roarum eê

33ecvbiguug«oereruc gibt? Jjabeu ©ie benu
uedj nie in beu ätnjeigen foldjev SJeretnc
ben ridjtigeu ©runb bafür in ben fdjönen
SBorten gefunben: ©a e« ïîicte gtbt, roeldje
fid) nidjt felbft beerbigen tonnen." Salicyl.
33cfteu ©auf. Unleserlicher. Unfet Z.
ift fort, gebulbcu ©ic fidj nod) einige ïage.

Spatz, Sïïîeijîet ©iiftclcv tjat biefe rS3ro=
tcflanten" beteitê bcljaubclt; unb bic anbern
Jjetben mögen roir audj nidjt beftngen. gür
ba« llcbrigc fdjönften ©auf. H. M. i. B.
©oit rxnoenbet roetben. B. i. F. SBit
lefen iu 9cr. 141 beê ©djro. §bl«f." unter
©enf: §r. SJ3rof. Marc-Monnier ift 311m
Ijuubertft eu 9Wtov ber ©enfer llnioer=
fität geioaljlt roorben." SBatjrfdjetulid) bamit
et auf bem literatifdjen Jtur«3ebbet auf

pari ftet)t. 0. P. 3n biefet Slrt gibt cê tooBl nidjtê SJcjjeveê alê baê SiStbfel,
roeldje« iaübmänn auf beu fiotjen Rarbinal ßlcfet gemadjt tjat: SBie fdjreibt
man 150 ©fet mit einem SBortc? Sluftöfuug: CLefcl." Sßerfuajcn ©ie
eine foldje 33lume au bic betreffenbe aSevfou 51t beften. Torpedo. SBejüglid)
9h-. 1 mujj bodj rooljt etroaê fdjavfet »orgegangen roerben; Dir. 2 barf beu
©tift unfere« 3eidjucr« erft befdjäjtigcn, rocuu in süeru bev ©djladjttag anbrtdjt ;
9er. 3 ciu ginï, bet tobtgefàjro legen roerben mujj. Z. B. L. ©eroifj nidjt,
baju ift fein ©niub oovtj'anbcn. ^ebenfalls roivb ba« eine ober anbete auê»
gcfüt)Vt, abev ©ebulb. Peter, ©eften ©ant uub ©vufj. Gummi. Soll 3Jev=

roenbung finben. i. Bern, ©ic roollen roiffén; roaê fût eiu Unterfdjieb ijt
jroifdjen ben 3ubcu tu bet SBüfte unb 511 SBätjtcru im 33cj. 9tibau? ©a tjaben
©te'ê: ©ie Silben beteten eiu golbene« Äatb au unb jene SBatjler nur ein
Odjjcnbein. N. N. 9cidjt 311 gebvaudjeu, ba man ben S3evfen 311 feljv baê
Stegeitrocttcr anmetft. Frl. i. Z. Le comique, écrit noblement, fait
bâiller ordinairement, X. jUiv unjev Statt nidjt geeignet. F. W. i. R.
©ic bejten ©tiifje cou ber gaitscu ©efellfdjaft; baê aîiljeuer fdjmedt fo gut,
bafj bet Slffe bereit« fertig tft, tmb mit bem jtatcv begonnen roerben fann.
§v. B. mag bem §vn. Sßfavvev einen ©egengrufj fagen mit ber Sjemerfung,
roir feien aud) nidjt balb fo böfe, al« er meine. S. S. SBiv anempfehle«
Sljucn beftenê bie in 9îero=S)orf erfdjeinenbe Allgemeine fcdjrociäet3eituug";
bort ftubeu ©ie, roa« fie fudjen: 9îadjvidjteu über ba« Seben ber bovtigcu
Sdjroeijer uub ©djroetäetvieteiue. Xaveri. Sjcrrocnbct. ©euben ©ie immer
b'rauf lo«. Verschiedenen. Sluonijmc« roitb nidjt betiietfid)tigt.
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Sluf î>cn fann
forttuat)tcn&

à gr. 3 ^jer 3 9Konote, %t. 5 per 6 SKonote Bei atten

^oftfteden abonnirt lucrbcn.

(ßvneucntngcn bitten mir gef. redjtjcitig aufgeben

3u m ollen.

Jlttnonccn
^ finb an bie 2tnnoncen=®ïf)ebition .Orctt, ^ü#ft S ®t'c.
^ in .3 ü rid; einjttfenben.
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<§teju eine ^Ittttoucett^ettage»

Wusiknovitäten.
Adele Spitzeder, deren Erscheinen in der Schweiz zwar absolut

nicht mit der Gründung einer Eisenbahnbank soll Zusammeuhang gehabt
habcn, hinterließ solgende musikalische Novitäten:

1. Hütet Euch bei Morgarten", den Obligationären gewidmeter Marsch
von Vögeli.

Die leichte Kavallerie", Introduktion zur Symphonie die
Rechenmeister", von Gotthard.

Herzliebcheu mein unter'm Rebendach", Arie an Coutin von Alsred
Gründer.

4. Finale aus der Oper N. O. B. iling" oder Der Schuß ging hinten
'raus", von Weiß.

5. Rutschquadrille aus dem Singspiel Die Techniker", von Horgemer.
<!. »l^izs elciLllks äs kougsenberKer«, Fagotsolo von Bärlocher.
7. Gott, wie talentvoll sind unsere Leit", Pumpwalzer von Juif.
8. »^clciio IVspoli«, Romanze sür Aktionäre, von Lockvogel.
9. «^IIsAro kui'ioso«, Direktorenwulhgalopp, von Memminger.

2.

3.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meinem Verdruß,

Daß ich die beabsichtigte Predigt
Nun nicht mehr halten muß.

Ich dachte mir nämlich zu sprechen,

Mit einem gehörigen Kern,

Ein Wörtlein zu uuseren Räthen

Im volkregierendcn B ern.

Doch gingen sie auseinander

Schon gestern in Einigung.
Auch gut! Nun sind wir doch sicher

Vor weil'rer Ueberschwemmigung.

Erklärung.
Wiewohl wir Unterfertigte im Verein mit Frciburg und Wallis cine

Vorstellungsschrift an den Bundesrath, die Gotthardbahnfragc betreffend,
mitunterzeichnet haben, verwahren wir uns doch für diesen Fall gegen die
Anwendung des Sprichwortes: Schöne Seelen finden sich zu Wasser und zu
Land." Einige Ostschwcizcr.

Was fehlt unfern Mmdesräthen.
Schenk ist ohne Schenke,

Hammer ohne Ambos,
Heer ohne Soldaten,
S cher er ohne Barbierstube,

Anderwcrth uicht eigener Werth,
Droz zu viel,

Welti steht sich am besten, den wählt i!"

Un einen gewissen ,,'Daterlands"korrespondcnten.
Gar Nichls des Guten entdeckst Du an heutigen Altkatholik.n?
Wären cs Schuste, Du kämst besser mit ihnen zurecht!

In Folge merkwürdig kurioser Witterung sind in Italien 800 Personen
verrückt geworden. Könnten bei uns nicht die vielen Unterschriften für
den Pfarrer Delelraz auch eine Folge dieses Wetters sein?

Ln die Sonne.
Blitzende Sonne des Junius,"
Verborgen hinter dem Regenguß,
Verspare der Welt den großen Verdruß,
Daß unter'm Schirm sie stets gehen muß.
Sei nur recht munter und wage den Schuß
Theil' die flutbringende Finsternuß,
Scude von oben deu wärmenden Gruß,
Daß die Nebel zu spalten ich nicht aui, 'ah reu muß.

Ncbelspalter.

Riigel. E kantonali Weberschuel
Was git's ächt da na für en Stuehl!
De Zettel staht schön uf Papier,
De Jtrag nimmt me von 're Stür.
Regierigswebstüehl trefflich Werk!

Siddis, Hanfis, Wullis - merk!

Wenn Alles fahrt i siddenem G wand
Wie rieb ist denn das Züriland!?

Chucri. Häd Jede Theil e so e Wapp, denn gut,
Cha nie de Kanton gah kaput.

Briefkasten der Redaktion.
8. N. i. L. Sie wissen nicht, warum es

Beerdigungsvereine gibt? Haben Sic denn
noch nie in den Anzeigen solcher Vereine
den richtigen Grund dafür in den schönen
Worten gefunden: Da cs Biele gibt, welche
sich uicht selbst beerdigen können." Lalio^I.
Besten Dank. Hulessrliober. Unser Z!.

ist fort, gedulden Sic sich noch einige Tage.
8pà Meister Düfteler hat diese ^Pro-

rànlen" bereits behandelt; nnd die andern
Helden mögen wir auch nicht besingen. Für
das Nebrige schönsten Dank. L. N. i. ö.
Soll verwendet werden. L. i. l?. Wir
lescn in Nr. 141 des Schw. Hdlsk." unter
Genf: Hr. Prof. Nirro-Âlounisr ist zum
huuderlstcu Rektor dcr Genfer Universität

gewählt worden." Wahrscheinlich damit
cr ans dem literarischen Kurszeddel auf

pari steht. 0. In dieser Art gibt cs wohl nichts Besseres als das Räthsel,
welches Taubmauu auf dcn stolzen Kardinal Clcsel gemacht hat: Wic schreibt
man 150 Esel mit einem Worte? Auflösung: Vissel." Versuchen Sie
eine solche Blume au dic betreffende Person zu heften. lorpscko. Bezüglich
Nr. 1 muß dock wohl clwas schärfer vorgcgaugcu wcrden; Nr. 2 darf deu
Stifl unseres Zeichners erst beschäftigen, wcnn in Bern der Schlachttag anbricht ;

Nr. 3 ein Fink, der todtgeschwicgen werden muß. 2. ö. I,. Gewiß uicht,
dazu ist kein Grund vorhanden. Jedenfalls wird das eine odcr andere
ausgeführt, abcr Geduld. ?e-tsr. Besten Dauk uud Gruß. t-ummi. Soll
Verwendung finden. i. Lern. Sic wollen wissen, waS für eiu Unterschied ist
zwischen den Juden in dcr Wüste und Sil Wählern im Bez. Nidau? Da haben
Sie'S: Die Juden beteten eiu goldenes Kalb an und jene Wähler nur ein
Ochsenbein. 5l. 5l. Nicht zn gebrauchen, da man den Versen zu sehr das
Regenwetter anmerkt. ?rl. i. I^s eomiauo, êorit noblement, tait
bâiller oräinatromsut, X. jUir uuscr Blatt uichr geeignet. t?. î i. R.
Dic besten Grüße von dcr ganzen Gesellschaft; das Pilsener schmeckt so gnl,
daß der Afsc bereits fertig ist. nnd mit dcm Kater begonnen werden kann.
Hr. L. mag dcm Hrn. Pfarrer einen Gegcngruß sagen mit der Bemerkung,
wir seien auch nichl halb so böse, als cr meine. 8. 8. Wir auempfehlcn
Ihnen bestens die in New-Uork erscheinende Allgemeine Schwcizerzeiluug";
dort finden Sie, was sie suchen: Nachrichten über daS Leben der dortigen
Schweizer und Schweizervereine. Xaveri. Verwendet. Senden Sie immer
d'ranf los. Vsrsolrisàeneu. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Auf de» Mebelspatter"
fortwährend

à Fr. 3 per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bei allen
Poststellen abonnirt werden.

Erneuerungen lullen wir gcf. rechtzeitig aufgeben

zu wollcn.

Annoncen
^ sind an dic Annoncen-Expedition Orell, Füßli S5 Cie.
^ in Zürich einzusenden.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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